
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die Bypasschirurgie bei langstreckigen Verschlussprozessen der arteriellen Beinstrombahn erlebt in den 

vergangenen Jahren eine Renaissance. Als Alternative zu den bereits ausführlich diskutierten endovaskulären 
Rekanalisationstechniken stellt der venöse Bypass unter Verwendung der autologen Vena saphena magna (VSM) auch 

bei älteren Patienten eine gute Option zur Sicherung der Perfusion dar.
Die verschiedenen technischen Varianten erfordern dabei durchaus unterschiedliche Nachsorgekonzepte. 

Gleichzeitig ist die Evidenzlage hinsichtlich der optimalen gerinnungshemmenden Therapie weiterhin begrenzt.
ThrombozytenAggregationsHemmung (TAH) allein oder in Kombination mit Direkter Oraler AntiKoagulation (DOAK)? 

Doppelte TAH oder ausschließlich DOAKs?
In letzter Zeit erreichen mich vermehrt Rückmeldungen von ambulant tätigen Kolleginnen und Kollegen, denen Regressfor-

derungen der Krankenkassen drohen, weil Medikamente im Off-Label-Use verordnet wurden. Welche DOAKs sind in 
diesem Kontext überhaupt zugelassen? Und hat Marcumar® in der Gefäßmedizin weiterhin einen Stellenwert? 

Die unterschiedlichen therapeutischen Ansätze und deren praktische Konsequenzen möchten wir gemeinsam 
mit Ihnen im Rahmen des nächsten Runden Tischs Gefäßmedizin Schleswig-Holstein erörtern. 

Wir treffen uns am

 10. Runden Tisch Gefäßmedizin 
in Schleswig-Holstein

Mittwoch, den 30. September 2026,
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr im

Programm

zumEinladungClinicum

LUBINUS

KYC Clubhaus, Strandstraße 8, 24229 Strande

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 15. September 2026
per E-Mail an gefaesschirurgie@lubinus-kliniken.de

oder telefonisch unter +49 431 388-1170.



Thema Programm
18:00 Uhr: 
Come together

18:30 Uhr: 
Einführung und Begrüßung 
Gerinnungsmanagement nach Bypasschirurgie: 
individuelle Konzepte vs. Leitlinie
Dr. med. Markus Siggelkow, Lubinus Clinicum

18:45 Uhr: 
Antithrombotische Therapie nach venöser Bypass-
Chirurgie: Pharmakologie und Nebenwirkungsprofil 
der TAH, s.c. Heparine und DOAKs
Prof. Dr. med. Florian Langer, UKE

19:15 Uhr: 
Patientenindividuelle antithrombotische Therapie 
in der Gefäßmedizin: Der schmale Grat zwischen 
Blutung und Thromboembolie    
Prof. Dr. med. Christan-Alexander Behrendt,  
Asklepios Klinik Wandsbek

19:45 Uhr: 
Diskussion

20:00 Uhr: 
Imbiss

 
Leitliniengerechte Therapie 

oder individuelle Erfahrung - gibt 
es Evidenz für die Gerinnungsthera-

pie nach venöser Bypasschirurgie?

Gemeinsam möchten wir den aktuellen 
Stand der Gerinnungstherapie nach venöser 

Bypasschirurgie, die Empfehlungen der S3-Leit-
linie sowie eigene klinische Erfahrungen diskutie-

ren.

Hierfür ist es gelungen, mit Prof. Florian Langer, Lei-
ter der Hämostaseologie am UKE, sowie Prof. Chris-

tian-Alexander Behrendt aus der Asklepios Klinik 
Wandsbek zwei ausgewiesene Experten auf diesem 
Gebiet als Referenten zu gewinnen.

Prof. Langer wird über Pharmakologie und Risikoprofi-
le gerinnungshemmender Substanzen referieren, Prof. 
Behrendt über deren klinische Anwendung sowie den 
aktuellen Stand der Leitlinien.

Im Anschluss möchten wir anhand von Fallbei-
spielen gemeinsam diskutieren und Erfahrungen 

austauschen. Begleitend wird uns das Team des  
LOKYC mit einem Imbiss und Getränken versor-

gen. 

Den Abend lassen wir mit Blick auf den 
spätsommerlichen Yachthafen ausklin-

gen.

Markus Siggelkow
 

21:00 Uhr: 
Abschluss und Verabschiedung
Dr. med. Markus Siggelkow


